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1 Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse 

Die PTS war im Rahmen des DDtrust-Projektes bei der Erarbeitung der Grundlagen und der 
demonstrativen Umsetzung exemplarischer Anwendungsfälle für die Implementierung eines 
unabhängigen Datentreuhandmodells, betrieben durch die TU Dresden, beteiligt. 

Der Schwerpunkt der PTS lag in der Erarbeitung von Anwendungsfällen (Use-Cases), die exemplarisch 
für die Zusammenarbeit einer außeruniversitären transfernahen Forschungseinrichtung mit Partnern 
aus der Industrie und Wissenschaft stehen. Dazu wurden die vertraglichen Rahmenbedingungen aus 
öffentlich- und industriefinanzierten Forschungsvorhaben herangezogen. Anhand eines konkreten 
Anwendungsfalls wurden Datenmanagement, Datennutzung, Datenverarbeitung, die entsprechende 
Ergebnisverwertung sowie die genutzte IT-Infrastruktur definiert und demonstrativ umgesetzt. 

1.1 AP 1 – Agile Entwicklung der Datentreuhandmodelle und Koordination 

Für den PTS-Anwendungsfall wurde das Szenario einer Datenbank für Recyclingtest gewählt. Eine 
solche Datenbank erfasst die Ergebnisse von Untersuchungen zur Rezyklierbarkeit, d.h. der 
papiertechnischen Wiederverwertung gebrauchter faserbasierter Papiere und Produkte in neuen 
Papierprodukten innerhalb der Papierindustrie. Die untersuchten Muster werden im Rahmen von 
Prüfaufträgen von Kund:innen und in Forschungsprojekten bereitgestellt. Die Ergebnisse sollen in 
anonymisierter und abstrahierter Form auch anderen Kund:innen (intern und extern) über eine 
Schnittstelle zugänglich gemacht werden können. 

1.1.1 AP 1.2 Anforderungsanalyse Use Cases 
Ziel des Unterarbeitspakets war die Erarbeitung eines Anforderungskatalogs zum ausgewählten PTS-
Anwendungsfall einer Datenbank für Recyclingtests. 

Im Rahmen von internen und externen Workshops mit dem Projektpartner TU Dresden wurden der 
PTS-Anwendungsfall einer Datenbank definiert und beschrieben, eine Anforderungsanalyse 
durchgeführt sowie das Konzept für eine technische Demonstrator-Umsetzung im TU-eigenen 
Webservice erstellt. 

Anforderungsanalyse zum Use-Case Datenbank für Recyclingtests 

Allgemeine Aspekte (Art der Daten, Zweck, Vorverarbeitung, etc.), datenschutzrechtliche und 
eigentumsrechtliche Relevanz sowie organisatorische Punkte (Schnittstellen, Schreib- und 
Leserechte, etc.) und technische Fragen (Datenformate, IT-Schnittstellen, Übertragungsprotokolle) 
wurden für die demonstrative Umsetzung definiert. 

Definition der Nutzungsrollen für PTS-interne sowie PTS-externe Nutzende 

Es wurden verschiedene interne Nutzungsrollen mit unterschiedlichen Rechten (Lesen, Schreiben, 
Löschen, Hinzufügen von Personen, usw.) sowie Detailierungsgrad des Dateneinblicks definiert. Die 
wesentlichen Nutzungsrollen umfassen Laborpersonal und studentische Hilfskräfte, Projektleitende 
sowie Administratoren. Für den externen Zugriff durch den TU-Dresden-DD-Trust Webservice 
wurden die User-Gruppen Test-, Standard- und Premium-User definiert. Die Differenzierung erfolgte 
dabei anhand des möglichen Lizenzmodells in Bezug auf Zugriff- und Filtermöglichkeiten, Gebühr, 
Zugriffszeitraum, Datennutzung bzw. -weiterverwendung. 

Erarbeitung einer Anonymisierungsstrategie für die verfügbaren Datensätze 

Es wurde eine Anonymisierungsstrategie erarbeitet, die die Bereitstellung personen- und 
firmenbezogener sowie PTS-verwaltungstechnischer Daten regelt und festlegt, die über die 
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Datenschnittstelle dem Webservice zur Verfügung gestellt werden. Die Produktkategorisierung ist 
dabei ein Baustein, die die Datensätze von untersuchten Mustern (bspw. Muster- und Produktname, 
Produzent, etc.) in Form von systematischen Kategorien zu Beschreibung und Eingruppierung eines 
Musters anonymisiert. 

Bereitstellung von Auswahllisten zur Produktkategorisierung der Datenbestände 

Es wurden Auswahllisten von Produktkategorien bereitgestellt, die zum einem die 
Musterbeschreibung nach verschiedenen Produktmerkmalen kategorisiert und zum anderen für eine 
mögliche Filterimplementierung im Webservice genutzt werden kann. Zu diesen Produktkategorien 
gehören im Wesentlichen papierspezifische Produktmerkmale, bspw. Basismaterial, Pigmentstrich 
und Füllstoff, funktionale Oberflächenbeschichtungen, Bedruckung, Lackierung, Klebstoffe, 
Zusatzapplikationen usw. 

Erarbeitung eines Lizenzgebührenmodells auf Basis der Nutzungsrollen 

Ein erstes Lizenzgebührenmodell wurde auf den externen Nutzungsrollen aufgesetzt. Es wurden 
mögliche Konditionskategorien beschrieben. Diese können für einen tatsächlichen Betrieb des 
Webservices unter wirtschaftlichen und datenschutzrechtlichen Aspekten (bspw. zu erwartende 
Betriebskosten für den Webservice, Klärung Datenbesitz und -weiterverwendung mit 
Datenbereitstellern, etc.) konkretisiert und differenziert werden. Zu den Kategorien gehören bspw. 
Zugriff- und Filtermöglichkeiten, Gebühr, Zugriffszeitraum, Datennutzung bzw. -weiterverwendung.  

1.1.2 AP 1.3 Begleitung der Use Cases. 
Ziel des Unterarbeitspakets ist die technische Begleitung der demonstrativen Umsetzung des 
ausgewählten PTS-Anwendungsfalls einer Datenbank für Recyclingtests. 

Die technische Umsetzung für die Nutzung der PTS-Daten erfolgte durch die TU Dresden über den 
zentralen Webservice. Ein besonderer Aspekt der technischen Architektur besteht darin, dass 
sensible Unternehmensdaten nicht auf der eigenen Infrastruktur gespeichert oder verarbeitet 
werden. Stattdessen werden entsprechende Abfragen über eine gesicherte REST-Schnittstelle direkt 
an das Backend der PTS übermittelt. Die relevanten Datensätze werden bereits vollständig 
aufbereitet im Response Body der Schnittstelle zurückgegeben. Die Daten werden Nutzenden im 
Webservice aufbereitet und anonymisiert angezeigt und stehen zusätzlich zum Download bereit. 
Dieses Vorgehen gewährleistet sowohl Datensparsamkeit als auch eine zuverlässige technische 
Entkopplung zwischen dem Webservice und den sensiblen Datenbeständen der PTS. 

Erarbeitung einer Schnittstelle zur Anbindung der PTS-Datenbank an den Webservice der 
Datentreuhandstelle der TU Dresden 

Für die Übertragung der PTS-Datenbestände zum TU-Webservice wurde auf Seiten der PTS eine 
REST-Schnittstelle eingerichtet. 

Bereitstellung von Beispieldatensätzen für Testzwecke 

Zur Evaluierung der Funktionalität und Zuverlässigkeit des Webservices und der implementierten 
Filtermöglichkeiten nach Produktkategorien wurden anonymisierte Beispieldatensätze angelegt und 
bereitgestellt. 

Erarbeitung eines Auslesealgorithmus zur systematischen Erfassung eines digitalen Laborlaufzettels 
zur vereinfachten Datensammlung 

Für den Anwendungsfall zur Bereitstellung von Daten aus Laboruntersuchungen zur Rezyklierbarkeit 
von faserbasierten Papierprodukten wurden zum einem die PTS-internen Laborlaufzettel zur 
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Erfassung der Untersuchungs- und Ergebnisparameter systematisch auf ein digitales Format (Excel-
Basis) umgestellt. Zusätzlich wurde die systematische Erfassung von Information zur 
Musterbeschreibung und Einordnung in die Produktkategorien ergänzt. Zur automatisierten 
Datenübertragung der digitalen Laborlaufzettel in die PTS-Datenbank wurde auf Basis eines Python-
Skripts eine interne Schnittstelle mit einem Auslesealgorithmus erstellt. 

2 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Das Teilvorhaben der PTS wurde vollständig bearbeitet. Als Projektkosten entstanden auf Seiten der 
PTS ausschließlich Personalkosten i.H.v. 20.460,30 €. Die bewilligten Mittel wurden vollständig im 
beantragten Umfang zweckgebunden eingesetzt. 

3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die im Projekt gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse haben gezeigt, dass eine 
anwendungsbezogene Analyse, Definition und demonstrative Umsetzung für ein mögliches 
Datentreuhandmodell die Grundlage für eine Umsetzung von Datenmanagement-Tools zwischen der 
PTS-Forschungseinrichtung und anwendungsspezifischen Industriepartnern bietet. Die geleisteten 
Arbeiten waren notwendig und im beantragten Umfang angemessen. 

4 Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 

Der Anwendungsfall einer Datenbank zur Rezyklierbarkeit von Papierprodukten sowie die 
Nutzungsmöglichkeiten einer Datentreuhandstelle wurden mit einzelnen Industrievertretern sowie in 
einschlägigen Gremien bzw. Verbänden der Papier- und papierverarbeitenden Industrien im 
Projektverlauf diskutiert. Seitens verschiedener Stakeholder (Papierverarbeiter, Inverkehrbringer von 
Verpackungen, etc.) wurde dabei Interesse bekundet, systematisch und anonymisiert erfasste 
Untersuchungsdaten in Form einer Datenbank zur allgemeinen Nutzung bereitzustellen bzw. zu 
nutzen. 

Die PTS wird aufbauend auf den Ergebnissen zur Anforderungsanalyse gemeinsam mit ausgewählten 
Branchenverbänden die Umsetzung einer Datenbank zu Recyclinguntersuchungen fortführen. Dabei 
werden in weiteren Schritten ergänzend zu den im Rahmen des abgeschlossenen 
Forschungsprojektes DDTrust erarbeiteten Anforderungen zusätzliche Aspekte (u.a. Angaben zur 
Erfassung und Sortierbarkeit von Papierprodukten sowie weiterer Untersuchungsparameter) sowie 
die Integrationsmöglichkeiten KI-basierter Bewertungsmodelle für die Optimierung von 
Papierprodukten (bspw. hinsichtlich Recyclingfähigkeit) im Rahmen einer Machbarkeitsbewertung 
betrachtet. 

Über den hier betrachteten konkreten Anwendungsfall hinaus wird gegenwärtig evaluiert, die 
Vorgehensweise und die erarbeiteten Ergebnisse zur Anforderungsanalyse für ein umfassendes 
Datenerfassungs- und Datenbereitstellungsmanagement auch auf andere papierbranchenspezifische 
Anwendungsfälle anzuwenden, bspw. für Daten aus der messtechnischen Analyse von Altpapier. 
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5 Dem ZE bekannt gewordener Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen 
Stellen – Erkenntnisse von Dritten 

Dem ZE wurde während der Laufzeit kein Fortschritt des Vorhabens bei anderen Stellen bekannt. 

6 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des Ergebnisses nach Nr. 5 NKBF/NABF 

Neben der Veröffentlichung dieses Abschlussberichts sind keine weiteren konkreten 
Veröffentlichungen zu den Detailergebnissen geplant und vorgesehen.  


